
Hinter der prunkvollen Fassade des Petersdoms liegt die letzte absolute Monarchie Europas. Ein Staat ohne Gewaltentrennung. In dem – fast – 
keine Kinder leben.

Nachts hinter den 
Mauern des Vatikans
Nicht alle Fälle von sexuellem Missbrauch in der katholischen 
Kirche spielen sich in der Provinz ab. Mitten im Vatikan soll 
sich ein angehender Priester an Ministranten vergriJen haben.
Von Michael Meier (Text) und Pietro Masturzo (Bilder), 19.12.2018

Kamil warzembo:ski erinnert sich genauW Aie sich eines ,bendsf es geht 
auZ Mitternacht zuf leise die üimmertör –Jnet - und ein angehender PrieE
ster ins üimmer schleichtf das er mit einem anderen wungen teilt. DrE
schrocken Zragt Kamil den Mannf :as er hier :olle.

Ser Dr:achsene ant:ortet nichtf dreht auZ dem ,bsatz um und geht stumm 
hinaus. Soch er kommt :ieder. 1chon in der nächsten Nacht.

warzembo:skis üimmergenosse soll hier Paolo heissen und ist damals 6jE
 wahre alt. 1chon seit langem :ird Paolo von Benem angehenden Priester 
bedrängt - im Knabenpräseminar des Vatikansf dessen 3e:ohnerf 69 bis 
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6H wahre altf als Messdiener im Petersdom dem Papst zur Cand gehen. üu 
z:eit oder dritt :ohnen sie in kargen üimmern im Palazzo 1an Oarlof einem 
schmucken 3au aus dem 6H. wahrhundertf und sollen sich öber ihre 3eruE
Zung zum Priestertum klar :erden. 

,m ,bend darauZf :ieder ist es spätf schleicht der angehende Priester erE
neut ins üimmer der beiden wungs. Aieder ist warzembo:ski noch :achf 
:ieder spricht er ihn an. Ser Mann Zertigt Kamil mit den Aorten abf er mösE
se et:as mit Paolo besprechen. Sann geht der angehende Priester zu Paolos 
3ettf legt sich :ortlos zu ihm und beginnt an ihm herumzuZummeln. Paolo 
lässt es geschehen. Kamil hat keinerlei ü:eiZel an demf :as er aus :enigen 
Metern DntZernung h–rt und siehtW Sie beiden haben 2ralsexf geschätzte 
0G Minuten lang. 

Aieder und :ieder :iederholt sich die 1zenef Zast Beden ,bend z:ischen 
1eptember 0G66 und wuni 0G60. Kamil warzembo:ski dreht sich :eg und 
stellt sich schlaZend - und ist so peinlich beröhrt von dem Teschehenf dass 
er sich nicht trautf Paolo darauZ anzusprechen. Drst die 1ommerZerien setE
zen dem nächtlichen Ureiben ein Dnde. 8nd dann ist es vorbei. 

Das Verhör
1ieben wahre späterf an einem 1eptembermorgen 0G6If sitzt Kamil warzemE
bo:ski in einem 1aal im Palazzo del Uribunalef im Rnneren des Vatikans. 
Ser yaum spiegelt die tÄpisch vatikanische 4sthetikW an der Secke vergolE
dete 1tuckaturenf die Aände mit dunklem ColztäZer verkleidetf ein KruE
ziàx aus Massivholz hinter dem 1tuhl des yichters. Din ,mbientef das yeE
spekt heischt.

Kamil Jarzembowski kam aus Polen nach Rom, um Priester zu werden, doch die fünf Jahre im Vatikan haben ihm den Glauben 
geraubt.

Soch warzembo:ski beeindruckt es nicht. üu gut kennt er den TerichtsE
palastf der auch die Tendarmerie und das :inzige TeZängnis des Vatikans 
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beherbergt. Senn er hat von 0GGH bis 0G6X visE!Evis ge:ohntf im Palazzo 1an 
Oarlof in dem das Knabenpräseminar Pius L. untergebracht ist.

Mit 69 :urde Kamil warzembo:ski dort als chierichetto auZgenommenf als 
Messdiener des Papstes. Mit 6I :urde er hinausge:orZenf :eil er den seE
xuellen Missbrauch an seinem üimmergenossen angezeigt hatte. Rm wuni 
0G6I begann endlich die Buristische 8ntersuchungf und warzembo:ski ist 
die Cauptpersonf der :ichtigste unter den rund dreissig üeugen. 1chliessE
lich hat er alles ins yollen gebracht.

Tian Piero Milano leitet die ,nh–rung an diesem Morgen. ,ls 1taatsan:alt 
des Vatikans hat er den 3einamen Promotore di Giustizia, F–rderer der TeE
rechtigkeitf und Milano scheint seinem Uitel gerecht zu :erden. Dr habe 
zuZrieden ge:irktf als sei er erZreut daröberf einmal in die Praxis umsetzen 
zu k–nnenf :as er sonst als ProZessor Zör Kirchenrecht an den päpstlichen 
8niversitäten nur lehrt. Teduldigf genauf hartnäckigf zugleich taktvoll und 
ausgesucht h–«ich beZragen er und sein ,ssistent Kamil warzembo:ski.

2b:ohl der den Missbrauch im Knabenpräseminar - die 3ettszenenf die 
sich öber ein halbes wahr lang in seinem üimmer abspielten - akribisch 
schildern mussf Zöhlt sich warzembo:ski erleichtert. Aas Zör eine TenugE
tuungf nach wahren zum ersten Mal von vatikanischer 1eite geh–rt zu :erE
den» Nach all den 1chreiben an Kongregationenf an Monsignorif DxzellenE
zen und Dminenzen. 1eit 0G6X hat er versuchtf die Verant:ortlichen zur 
yechenscha5 zu ziehenW vom yektor des Präseminars bis hinauZ zu Papst 
Franziskus.

1tets hat er vergeblich auZ ,nt:ort ge:artet. 8nd :enn er eine bekamf dann 
mit dem Cin:eisf dass eine andere 3eh–rde zuständig sei Zör den Fall. AoE
bei es Zör den Vatikan gar keinen Fall gabW Ser ?öge und Verleumdung haE
ben ihn die Aördenträger bezichtigt.

AorauZ warzembo:ski den h–chsten kirchlichen ,utoritäten schriebW ÜRch 
lasse mir nicht auZ diese Aeise ins Tesicht spuckenf und ich :erde ein MitE
tel àndenf geh–rt zu :erden. Sie Aahrheit muss ans ?icht.;

8nd er hat Aort gehalten.

«Für Übergripe ärdtesni»iernR
Sezember 0G6I. Ds ist :arm in yom an diesen Uagenf es nieseltf die 1icht 
ist tröbe. Kamil warzembo:ski erscheint pönktlich am Mittag zum UreJen 
auZ der Sachterrasse des Cotels ,tlante 1tar mit Panoramablick auZ yom 
und den VatikanstaatW ein schmächtiger Bunger Mann in einem 1akkof das 
ihm an den 1chultern zu breit ist. ,uch die markante 3rille :irkt zu grossf 
als solle sie ihm äusserlich die 1tatur gebenf die er argumentativ so öberE
zeugend verk–rpert. Nöchtern und präzise und in makellosem Rtalienisch 
erzählt warzembo:ski - und mit einer yeiZe des 8rteilsf die Bedem VatikaE
nisten zur Dhre gereichte.

warzembo:skif 1ohn eines Kleinunternehmers aus dem SorZ 1ztum bei 
Sanzigf sah einst im polnischen Fernsehen einen 3ericht öber das KnabenE
präseminar im Vatikan. Sas brachte ihn auZ die Rdeef in yom zu studieren 
und die :eite Aelt kennen zu lernen. 1o liessen ihn seine Dltern das vatiE
kanische Ministrantenseminar besuchen. 69 wahre alt :ar er damals. 

Soch die ZönZ wahre im Vatikan haben ihm nicht nur Bede Rllusionf sondern 
auch den Tlauben geraubt. Dr :ollte Priester :erdenf um mit der AandE
lung von 3rot und Aein in ?eib und 3lut Ohristi in der Messliturgie :eE
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nigstens Zör Momente das ÜParadies auZ Drden; herbeizuZöhren. Soch das 
hinter Zrommer MoralZassade erlebte Karrierestrebenf die ?östernheit geE
:isser Kleriker und die vielen nicht beant:orteten 1chreiben haben ihm 
die üukun5 als Priester gröndlich verbaut. wahrelangf sagt erf habe er unE
ter 1chla«osigkeit und Sepressionen gelitten. wetzt ist er 09f noch immer in 
yomf :o er Kunstgeschichte studiert.  

In der Sakristei vor und nach der Liturgie pflegten sich die Monsignori gegenseitig Spitznamen zu geben, weibliche zumeist.
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Doch bei all den jovialen Umgangsformen herrschte eine Atmosphäre der ständigen Konkurrenz.

Aährend er erzähltf hoch oben auZ der Sachterrassef verortet er das TeE
schehene mit FingerzeigenW da der Petersdomf an dessen ,ltären er dientef 
dort der PinienhoZf in dem er an öppigen 3anketten teilnahmf da die Oasa 
Martaf :o der Papst residiertf hier der Terichtspalastf in dem er z:ei MonaE
te zuvor verh–rt :urdef und natörlich der UatortW der Aohntrakt des Palazzo 
1an Oarlof ein dreist–ckiges gelbes Tebäude mit grauen Colzläden.  

ueälbki:W vie Kieke c»abe» beslmhne» taPaks tas ?rdsePi»arJ
zaroePbwSs:iW Air :aren 6’ Knabenf die dort :ohntenf schlieZen und asE
sen. üum Dssen im yeZektorium :aren häuàg Prälaten und illustre Tästef 
auch Kardinäle zu 3esuch.

Mie Sare» zl»gs i» ei»er rei»e» .d»»ergesekksmhaHO xanne» Mie cw»na:n 
ol a»tere» ci»ter» wter zlge»tkimhe» iP Vani:a»J
Aie denné Sie gibt es Ba kaum im Vatikan. Man tri7 dort selten mal auZ 
Kinder von 1ch:eizergardisten oder ,ngestellten. ,ll die Aördenträger im 
Vatikan sind Ba kinderlos.

vie :a»» es a» ei»eP sw heikige» Brn ol se-lekke» 2ekdsnigl»ge» :wP0
Pe»J
Ser Vatikan ist Zör ÖbergriJe geradezu prädestiniert. Sie kirchlichen AörE
denträger geniessen Rmmunitätf keine amtliche :ie Politikerf aber soziale 
Rmmunität kra5 ihres priesterlichen 1tatus. üudem herrscht dort das TeE
setz des 1ch:eigensf des Vertuschensf die 2mert!. ,ls Kind unter lauter 
Aördenträgern und ,utoritätspersonen ist man eingeschöchtert und :agt 
nicht zu :idersprechen. Sas :örde einem als 8ngehorsam und VerleumE
dung ausgelegt.
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Dabei gikn smhw» sein T,,T tie wfoiekke ädäsnkimhe DeKiseW »lkk Ewkera»o 
gege»über Edner»G ?rdKe»niw» alU akke» be»e»O
Rm Präseminar gab es so gut :ie keine Kontrolle. Air Knaben :aren :eitE
gehend uns selbst öberlassen. Air hatten keine Krankenversicherung und 
dur5en das vatikaneigene ,mbulatorium nicht benutzen. Ser yektor hatte 
keinerlei pädagogische ,usbildung und keine erzieherischen Fähigkeiten. 
Air mussten uns Moralpredigten anh–renf und zugleich :urde unsere PriE
vatsphäre missachtet und :urden unsere 1chränke durchsucht. ,uch :aE
ren :ir praktisch ganz von unseren Dltern abgeschnitten. 

Das eseno tes MmhSeige»s
Neinf es sei keine einvernehmliche ?iebesbeziehung ge:esenf :as sich da 
Nacht Zör Nacht in seinem üimmer abspielte. Kamil warzembo:ski ist öberE
zeugtW 1ein üimmergenosse Paolo :ar unter Sruckf :eil er abhängig :ar 
vom mutmasslichen Uäter. Rm März 0G6I hat Bener Paolo 1traZanzeige :eE
gen sexuellen Missbrauchs eingereicht. Ser beschuldigte PriesteramtskanE
didat - nennen :ir ihn hier ,ntonio - :ar Zör eine 1tellungnahme nicht zu 
erreichen.

,ntonio :ar im Präseminar so et:as :ie ihr 1uperiorW Dr :ar ein enger VerE
trauter des yektorsf Son yadicef und genoss viele Privilegien. Rhm nötztef 
dass er der pers–nliche ,ltardiener eines mächtigen 3ischoZs :arf im VatiE
kan ging er ein und aus. 1ein :ichtigstes Privileg aberW Dr teilte die Knaben 
zum ,ltardienst im Petersdom ein - und bestimmte sof :er dem Papst zur 
Cand sein dur5e. ,uch er :ar einst ü–gling des Präseminars und :ohnE
te selbst dann :eiterhin in einem üimmer am Dnde des Tangsf nachdem 
er die Priesterausbildung auZgenommen hatte. warzembo:ski schildert ihn 
als präpotent und cholerisch. 

Sas Präseminar im Vatikan :irkt :ie aus der üeit geZallen. 1eit 6H’j sind 
die ü–glinge des Präseminars mit dem ,ltardienst in der 1t.EPeterE3asilika 
betrautf und bis heute :ird der UagesablauZ von den Messen im Petersdom 
diktiert. weden Morgen kurz nach sechs mössen die chierichetti die ,ltäre 
herrichtenf auch Bene der Trottenf damit die Priester pönktlich um sieben 
8hr die erste Messe Zeiern k–nnen. weder ,lumne versieht bei einer MesE
se den ,ltardienstò er selber soll täglich in den Tenuss des ?eibes Ohristi 
kommen.
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Die Messdiener müssen den Priestern helfen, die liturgischen Gewänder an- und wieder auszuziehen.

Nach dem Fröhstöck :erden die wungs mit dem Minibus zum Rnstitut 
1ant ,pollinare geZahrenf einem zum Ceiligen 1tuhl geh–renden TÄmnasiE
umf aber ausserhalb der vatikanischen Mauern gelegen. Nachmittagsf zuE
röck im Präseminarf machen sie CausauZgaben und dienen allenZalls aberE
mals am ,ltar. Sie yekreation nach dem ,bendessen besteht aus FernseE
hen - z:eimal :–chentlich - oder kurzen 1paziergängen durch die vatikaE
nischen Tärten.

Sie Freizeit ist spärlich bemessen. ,n 1onnE und Feiertagen :erden die 
Knaben zu liturgischen 1ch:erarbeitern. ,llein die Vorbereitung einer 
Papstmesse auZ dem Petersplatz beansprucht z:ei 1tunden - sie schlepE
pen ?euchterf Dvangeliar und Kelch herbei. 1tets mössen sie den Priestern 
helZenf die liturgischen Te:änder anE und :ieder auszuziehen und diese 
auZzuhängen.

Natörlich :ill Beder ü–gling so o5 :ie m–glich bei Papstmessen dienen. Ser 
?ohn Zör die harte ,rbeit ist dann Be:eils ein Foto in dem roten 8ntergeE
:and und dem :eissen Ohorhemd am ,ltar zusammen mit dem Papst.

Kamil warzembo:ski darZ im März 0G69 Papst Franziskus bei dessen erster 
Messe in der 1ixtinischen Kapelle dienen. 8nd später :eitere 6’Emal. AoE
bei er mit Franziskus nie :irklich in Kontakt kommt. 1tets Zreundlich sei 
der ge:esenf habe sich aber kaum Be an die Knaben ge:andt.

Die Bälke»oG tie cw»:lrre»o
Tanz anders :ar es unter seinem Vorgängerf unter Papst 3enediktf dem der 
Pole unzählige Male am ,ltar assistierte. Ser deutsche Papst Zragte die MiE
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nistranten beim 8mkleiden in der 1akristei schon malf :oher sie denn käE
men oder mit :elchem Philosophen sie sich in der 1chule gerade beZassten.

Paolo war unter Druck, weil er abhängig war vom mutmasslichen Täter. Kamil Jarzembowski schildert den Mann als präpotent und cholerisch.

Öberhaupt :ar unter 3enedikt das h–àsche ?eben bunter und opulenter 
als unter dem argentinischen Papstf der die Kurie gern massregelt und zu 
3escheidenheit mahnt. üur üeit des baÄrischen PontiZex gab es aus ,nlass 
von 3eZ–rderungenf PriesterE oder 3ischoZsBubiläen 1tehE,p ros und 3anE
kette.

warzembo:ski erinnert sich an z:ei besonders kostspielige 3uJets im OorE
tile della Pignaf den man vom 3esuch der vatikanischen Museen her kennt. 
Tleich neben dem yiesenpinienzapZen mit den z:ei 3ronzepZauen :ar das 
3uJet auZgebaut und erstreckte sich den ganzen PinienhoZ entlangW AurstE 
und Fleisch:aren ! discr tionf metergrosse Parmesanlaibe. Dine MusikkaE
pelle spielte auZ. Ser wunge aus Polen hatte so et:as noch nie gesehen.

üumindest solange 3enedikt regiertef herrschte an der Kurie pontiàkale 
Freude an Te:ändern aus Moir seidef Samast und Cermelin. Sie barocke 
4sthetik kippte mitunter ins Uuntenha5e. 8ntersch:ellig natörlich.

warzembo:ski schätzt den ,nteil der sch:ulen Teistlichen im Vatikan auZ 
öber ZönZzig Prozent. 1o begegnete ihm eines ,bends in den 1trassen yoms 
et:a ein Monsignore in ?atexhosenf dem er bei Messen im Petersdom asE
sistiert hatte. ,ndere :ollen VatikanETeistliche in der r–mischen 1ch:uE
lendisco ÜMuccassassina; gesehen haben.

ÜUagsöber homophobf nachts homophil;f kommentiert warzembo:ski sarE
kastisch.
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Rn der 1akristei vor und nach der ?iturgie p«egten sich die Monsignori geE
genseitig 1pitznamen zu gebenf :eibliche zumeistW Üwessica di Notte; zum 
3eispiel oder ÜSie drei Marien;. Diner :urde ÜViper;f genanntf der andere 
ÜCuhn; - o5 :enig schmeichelha5e oder ironisierende Namen.

Senn bei all den Bovialen 8mgangsZormen herrschte eine ,tmosphäre der 
ständigen Konkurrenz. Kamil warzembo:ski spricht von Olans rund um 
mächtige Aördenträger der Cierarchief denen man sich anschlossf um selE
ber Macht zu bekommen. 1tellt man sich so eine Temeinscha5 von 3röE
dern voré

Natörlich kannten die Knaben all die sch:ulen Priester und tuschelten 
öber sie. Aobei warzembo:ski z:ischen homosexuellen Klerikern und solE
chen mit pädophilen Neigungen unterschieden haben :ill. 3is:eilen seien 
die Ministrantenf :enn einer mit erstem 3art«aum oder 1timmbruch auZE
àelf von den Monsignori geneckt :orden. ,nsonsten hätten sie die wungs 
in yuhe gelassen. 

3is auZ einige.

Die BäUer
Kamil warzembo:ski :eiss von z:ei 2pZern unter den ,ltarknaben zur üeit 
seines ,uZenthalts im RnternatW Priesteramtskandidat ,ntonio habe nicht 
nur seinen üimmergenossen Paolo missbrauchtf sondern auch einen andeE
ren Ministranten belästigt. ,usserdem habe es einen :eiteren Messdiener 
gegebenf der in den 6HIGerEwahren vom damaligen yektor des Präseminars 
missbraucht :orden sei.    

Lange versucht Kamil Jarzembowski, den Missbrauch anzuzeigen – doch niemand will zuständig sein. Nachdem ihn endlich ein Kardinal 
empfangen hat, büsst er am nächsten Tag. Der Rektor wirft ihn aus dem Knabenseminar.
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Ser italienische DnthöllungsBournalist Tianluigi Nuzzif der mit seinen ÜVaE
tileaks;Eyecherchen den Vatikan erschöttert und auch den von Kamil warzE
embo:ski angezeigten Missbrauch erstmals –Jentlich gemacht hatf in seiE
nem neuen 3uch ÜDrbsönde;f körzlich bei 2rell Fössli erschienen - dieE
ser Tianluigi Nuzzi spricht von einem vierten MissbrauchsZallW Din MiniE
strant sei von einem Monsignore des Vatikans in dessen Aohnung missE
braucht :orden. Ser wunge habe mehrere 1uizidversuche hinter sich und 
sei in psÄchiatrischer 3ehandlung.

Vielleicht gibt es sogar einen Zön5en FallW Sie Mutter eines chierichetto hat 
bereits 0G60 an die 1eminarleitung geschriebenf ihrem wungen sei 1chlimE
mes :iderZahren. Niemand ging dem seinerzeit nach.

8nd so :ar es auch bei warzembo:ski. 3is zum 1ommer 0G66 muss er zuseE
henf :ie der angehende Priester ,ntonio Nacht Zör Nacht zu Paolo ins 3ett 
kriecht. Srei wahre lang trägt er dieses Aissen mit sich herum. Sannf am 
H. wuni 0G6Xf geht er zu Kardinal ,ngelo Oomastrif dem Drzpriester des PeE
tersdomsf und berichtet ihm von den ÖbergriJen im Knabenseminar. 8nd 
dasf ob:ohl ihn Priester im Vatikan ge:arnt habenW 1ollte er das tunf :örde 
er das 1eminar verlassen mössen. 

Soch warzembo:ski glaubtf er sei es der Aahrheit und der Terechtigkeit 
schuldig. 8nd muss teuer daZör bezahlenW ,m Uag nach dem 3esuch bei 
Kardinal Oomastri bittet ihn Son yadice zum Tesprächf der yektor des 
Knabenseminars. Dr ist ein mächtiger Monsignoref unter anderemf :eil er 
die Telder Zör die Messen im Petersdom einsammelt und verteilt. Dr beE
scheidet warzembo:ski köhlf er m–ge nach den 1ommerZerien nicht mehr 
zuröckkommen in den Vatikan. ,uch vom TÄmnasium habe man ihn abE
gemeldet.

warzembo:ski :ird verstossen. 

Die rPinnkl»ge»
Rrgend:ann h–rt der ,usgestossene von Tianluigi Nuzzi und dessen VatiE
kanEDnthöllungen. 0G6  kontaktiert er ihn. 8nd Nuzzi schreibt auZf :as warE
zembo:ski gesehen hat. 

Sas druckZrische Dxemplar von ÜDrbsönde; schickt Nuzzi an Tian Piero 
Milanof den 1taatsan:alt des Vatikans. Sie beiden verbindet eine innige 
Feindscha5W 1taatsan:alt Milano versuchte 0G6’ vergeblichf Nuzzi :egen 
der ÜVatileaks;EDnthöllungen ins TeZängnis zu bringen. Sarum ist Nuzzis 
Tenugtuung grossf als der 1taatsan:alt auZgrund seiner Dnthöllungen eine 
8ntersuchung :egen sexuellen Missbrauchs einleiten muss.

Ds ist der erste –Jentlich ge:ordene MissbrauchsZall im Rnneren des VatiE
kansf der gleichsam unter den ,ugen des Papstes geschahf der damals 3eE
nedikt LVR. hiess. NachZolger Franziskus soll gesagt habenf er :olle eine 
skrupul–se ,u lärung. 

ü:ei Mal :urde warzembo:ski von 1taatsan:alt Milano vernommenf im 
wuni und im 1eptember dieses wahres. 

ueälbki:W vas bri»gn tie »nerslmhl»gJ
zaroePbwSs:iW 3isher :urde von vatikanischer 1eite alles als VerleumE
dung abgetan. wetzt :ird ernstha5 ermittelt. 8nd ich :erde das erste Mal 
geh–rt.
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kalbe» MieG tass es olP ?rwoess :wPPnJ
Sas ist sch:er zu sagen. Rch glaubef dass der 1taatsan:alt und der 1ubstiE
tut ihre ,rbeit ge:issenha5 machen. Ser Sruck der Jentlichkeit und der 
Medien ist gross. 8nd im Vatikan hat man ,ngst vor dem DnthöllungsBourE
nalisten Tianluigi Nuzzi. Ser :ird 1taatsan:alt Milano genau auZ die Finger 
schauen.  

xabe» Mie Vernrale» i» tie zlsnio tes Vani:a»sJ
Ser Vatikan kennt keine Te:altenteilungf hat also keine unabhängige wuE
stiz. Ds ist ein eigener 1taat mit eigenen Tesetzen und eigener TerichtsbarE
keit. Ser Papst ist absoluter Monarch und oberster yichter. Dr kann maE
chenf :as er :illf und begnadigenf :en er :ill. Ds kommt also ganz darE
auZ anf :as der Papst machen :irdW ?ässt er einen –Jentlichen Prozess im 
Vatikan zuf oder nutzt er die Teschichtef um die Rntegrität des Vatikans zu 
zeigené

Der .issbralmh gehn Seiner
Papst Franziskus ist :egen der :elt:eiten MissbrauchsZälle unter Sruck. 
DrzbischoZ Oarlo Maria Vigan f der Zröhere päpstliche Siplomat in AaE
shingtonf :ir5 ihm gar vorf den 81EKardinal Uheodore McOarrick gedeckt 
zu habenf der sich an MinderBährigen und 1eminaristen vergangen hatte. 

Cinter vorgehaltener Cand sagt man im Vatikanf Franziskus handle nurf 
:enn er nicht anders k–nne. Körzlich hat der PontiZex McOarrick doch 
noch die Kardinals:örde aberkannt. 8nd er hat 3isch–Ze in Ohile abgesetztf 
:eil sie Missbräuche vertuscht hatten. Drst Mitte Sezember hat FranzisE
kus den ,ustralier Teorge Pellf den FinanzcheZ des Vatikansf aus dem KarE
dinalsrat entlassen. Sies als yeaktion auZ das 8rteil eines Tesch:orenenE
gerichts in Melbourne am Uag zuvor - es verurteilte den Teistlichen :egen 
Missbrauchs z:eier Messdiener.
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Im Februar lädt Papst Franziskus zu einem Missbrauchsgipfel. Experten fürchten, dass die Veranstaltung auf der Ebene der Ankündigung und 
des Marketings verbleibt.
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Hinter frommer Moralfassade herrschen Karrierestreben, die Lüsternheit gewisser Kleriker und die Omertà.

För Dnde Februar 0G6H hat der Papst die 1pitzen der :elt:eiten 3ischoZsE
konZerenzen in den Vatikan eingeladenf um öber Massnahmen gegen 
Kindsmissbrauch und dessen Vertuschung in der Kirche zu beraten. DxE
perten Zörchtenf dass der MissbrauchsgipZel - ganz auZ der ?inie von FranE
ziskus - auZ der Dbene der ,nköndigung und des Marketings verbleibt. 
Franziskus beru5 Kommissionen ein und Zormuliert allgemeine 1chuldE
bekenntnissef statt Bustiziable ,kte zu setzenf 3isch–Ze und Kardinäle zu 
bestraZen und die ,rchive zu –Jnen.

üu gross ist die Sistanz z:ischen demf :as man machen mösstef und demf 
:as man machen kann und :ill. Soch die Aelt :ird im Februar auZ yom 
schauen. Mit den 3isch–Zen :erden auch wournalisten aus allen Dcken des 
Planeten im Vatikan versammelt sein. 

Tut m–glichf dass dann auch Kamil warzembo:ski eine yolle spielen :ird. 
Dr ist ein üeugef der sich artikulieren kann und keine ,ngst hatf yede und 
,nt:ort zu stehen. 8nd er kann einen Fall bezeugenf der noch Zrisch und 
nicht verBährt ist. Ser sich nicht irgend:o in Öberseef sondern im Rnnersten 
der katholischen Kirche zutrug. 8nd :ie so viele andere vertuscht :urde.

För seine ,uZdeckung hat Kamil warzembo:ski gebösst. Ser yektor :arZ 
ihn aus dem Knabenseminar.

Ü,ntonio; hingegenf Bener Priesteramtskandidatf der öber Monate sexuelle 
Candlungen an ihm beZohlenen MinderBährigen vornahm und nun im FoE
kus einer 8ntersuchung durch den 1taatsan:alt istf stieg auZ in den vatikaE
nischen yängen. Drst körzlich ist er zum Priester ge:eiht :orden.
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Der Autor

Michael Meier, 1955 in Zürich geboren, hat Germanistik studiert und in ka-
tholischer Theologie abgeschlossen. Sein Studium führte ihn unter ande-
rem an die päpstliche Universität Gregoriana. Seit vielen Jahren schreibt er 
als Kirchen- und Religionsexperte vor allem beim «Tages-Anzeiger».
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